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e?5= I>ie dramatische ïirisis =5^0

bricht, wie alljährlich, so auch heuer wieder aus. Herren und Damen,
welche noch nirgends beigetreten sind, haben die höchste Zeit, den

Fallstricken der Aquisitoren zu entgehen. Gemeinden unter 1000 Seelen

verspüren den heissen Drang, endlich zu zeigen, wie vaterländische Stoffe

würdig in Szene gesetzt werden müssen, wobei sie allerdings mehr auf

gute Behandlung der Kostüme als der Jamben sehen. » Die Pferde

schaudern,« auf denen baldigst die Gessler, Wald- und andere henkerreifen
Männer ihre Studien zu vollbringen gedenken. Alles ist in Hülle und
Fülle da mit der kleinen Ausnahme der Stücke. Immer kann man
doch den Teil nicht spielen und die andern Stoffe müssen erst gelernt
werden was ja wie gesagt, dem ächten dramatischen Künstler eine

lästige Nebensache ist. Die dramatischen Versifexe des »Nebelspalter«
haben sich nun zur »Machung« einer Anzahl hochpatriotischer
Stücke entschlossen welche mehr Handlung als Reden enthalten und

desshalb auf's Wärmste empfohlen werden können. Vorläufig sind es

folgende:

Battaglia d'Olivone, Nachtgemälde in 3 Aufzügen. (Spielt ganz im

Dunkeln, erfordert desshalb möglichst wenig Dekorationen. Die Künstler
müssen nur gut schimpfen und hauen können. Hauptrolle ein Pfarrer.)

Der Friseur von Baden, oder: »Die Verschwörung der Hausbesitzer«,
oder: »Unterhaltungen im Rasirsalon«. Humoristisch! s Intermezzo zur
Nationalbahiitragödie. (Kann im Kostüm derjenigen Zeit gegeben werden,
da der Aargau noch nicht schweizerisch war.)

Zieh, Schimmel, zieh! oder: »Droschkentugend und Polizeitücke«,
zürcherisches Familiengemälde in 2 Akten, zwischen denen aber längere
Zeit verstreicht, so dass das Stück in zwei Malen aufgeführt werden kann.

(Iiier braucht sozusagen gar nichts geredet, sondern nur gewartet zu

werden.)

Götterdämmerung, oder: »Der lustige Revi, der nur noch nicht weiss,

geht's »fürsi oder hinderst,« Fastnachtspiel im Aargauer, Waadtländer und

Neuenhurger Dialekt. (Da Böllerschüsse, Glockenläuten und Volksgeschrei
die Hauptsache, ebenfalls sehr leicht zu geben. Wie das Stück ausfällt,
kommt gänzlich auf die Regie an.)

m= Seit tegauer Jïûtionalrûtfjen.

jft&n ift euch in öcr lieben ;£jeimat gar nidjt holb,

^Itint, euer .Schweigen bort in gern mar nicht oonnottjen.
$hr aber roar't gan; klug, benn fitbernc ^tloneten
gebeutet Heben blos, barum erfdjmiegt ihr ©olb.

Zur Beruhigung der Aktionäre.
Wo wandeln die Schaaren der Männer hin
Im dunkein Trauerkleide?
Es starret das Auge in trübem Sinn,
Als brächen die Herzen im Leide.

Führt zum Gericht, zum Abschied, zum Begräbniss ihr Gang?
Ach, Unsinn! Zur Generalversammlung der Xer Bank."

Welch' Gemurmel dringt dort aus der Thüre Spalt?
Ist's Rachechor der Eumeniden?
Jetzt schreit man: Schändlich! Verrath und Gewalt!"
Jetzt lacht man jetzt tiefer Frieden

Auf's Neue geht's los. Hinein! 's ist wohl Einer krank
,,SpassI Sie ziehen die Bilanz von der Xer Bank."

Wer eilt dort im Sturm aus dem hohen Portal?
Was treibt sie wohl Alle von hinnen
Seht krebsroth den dort, den bleich und fahl,
Der starrt, als war' er von Sinnen.

Wer trägt denn so schwer an seiner Thaten Dank?

Natürlich Direktor und Verwaltungsrath der Xer Bank."

Gfjltm: 60, jej abje, SRägel, rutfdjet guet übere.

Stößel: Sanfe, ebefallë. 3 roeufdji au e guet«, glüdbjajtig?, g'funb?, gfegnebë,

freuberrjdjâ SReujaljr; i roeufctje, bafî'r na tnângë mögib erlabe mit
guetem Surft unb eigene Stäbe. 3 toeufdji, bafe fi ßuer Sehe oni
e b'funberi Sßolijciuerornig unb e fionfumgibühr für übermäßige

Sllfoljot- unb Subatoerbruudj abroidli; i roeufdji

Kfjtteri: '§ ift fdjo guet, SRägel, unb idj roeufdjen ßu, bafj'r enbli sume

©otttjarb ©ücterjuri toerbiö, mer bruudjt benn te Fßoflomotin meh;
dueê 2Ruul tribt'ê fdjo
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Neues Haus I. Ranges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

(N ,8) F. Michel, Propriétaire.

(Pschorr in München)
in Fässern von 40 bis 200 Liter

(Bürgerliches Bräuhaus Pilsen)
' in Fässern von 50 und 100 Liter

versendet in stets frischer, vorzüglicher Qualität zu den billigsten Preisen

(OF. 2604)
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St. Gallen.
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Photographie
11. Gruler st.

Vormals konzessionier Photograpli der Schweiz. Landesausstellung.

Aufnahmen aller Art. Reproduktionen. Vergrösserungen.
Abgabe eines Probebildes nach jeder Aufoahme.

Portraits und Gruppen in jedem wünschbaren Format.
Für Kunstfreunde: Grosse Auswahl von Architekturen,

Intérieurs. Gegenstände der Kunst. Bedeutende Sammlung
historischer Alterthümer.

Immer noch in Vorrath : Albums der Schweiz. Landesausstellung
(Photographien und Lichtdruckbilder) in Visitenkarten-, Kabinet-
und Salon-Format. Besonders geeignet zu Weihnachts- und

Neujahrsgeschenken. Um mit den Lichtdruckalbu :.s aufzuräumen,
verkaufe zur Hälfte des ursprünglichen Preises. (Bl. 1)

R. G-uler, Photograpli,
Seefeld-Sürich.

Verkaufsladen : Atelier (I. Stock) : S
ff Unt. Limmatquai (z. Brodkorb). Dampfschiffsteg Ncumiinster. Q
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CHAMPAGNE I3
Fritz Strub & CÄ

Reims Bâle
22 -Rue de Cernay-22 3 - Faubourg St-Jean - 3

Fangeisen für Raubzeug
(N 3)

jeder Art. Illustrirte Preislisten gegen eine 10 Pfennig-
Postmarke.

Adolph Pieper in Mörs a. Rh.

briokt, vis all^äbrlick, so auek ksuer vieàer aus. Herren unà Damen,
Velens noen nirgends beigetreten sinà, baben àis böcbsts Tsit, àsn ?all-
stricken àer ^.ciuisitoreu 2U sntgsbsn. Llsmeinàen unter 1000 Seelen

verspüren àsn beissen Drang, enàlien 211 Zeigen, vis vatsrlânàisebg Storks

vûràig in S^ene gesetzt vsràsn müssen, vobei sis alleràings msbr auk

gute Lsdanàiung àer Kostüme aïs àer Gamben seben. »vis Rkeràs

sedauàsrn.» auk àenen balàigst àis Kessler, Walà- unà anàsre dsnkerreiksn
Nänner ibrs Stuàisn 2u vollbringen geàenksn. ^llss ist in Ilülls unà
?ülls àa mit àer kleinen àsnabms àer Stücks. Immer kann mau
àocb àsn ?ell niebt spielen unà àie anàern Storks müssen erst gelernt
vsràsn, vas sa, vis gesagt, àem äektsn àramatiseben Künstlsr sins

lästige I^ebeusacbe ist. Ois àramatiseben Vsrsikexs àss »Xsbelspalter«
baden sied nun 2ur »Naenung« einer ^n^adl boebpatriotisedsr
Stücke entscdlossen velebs msbr Hanàluug als Reden sutbalten unà

àsssbalb auk's Wärmste empkoblen vsràsn können. Vorläufig sinà ss

folgenàs:

IZattaglia d'OIlvone, Isaebtgemälcls in 3 ^uk^ügen. (Spielt gan? im

Dunkeln, erkoràert àessbalb mögliebst veoig Dekorationsu. Die Künstler
müssen nur gut sebimpken unà bauen können. Hauptrolle ein Rkarrer.)

ver briseur von Laden, oàsr: »Die Verschwörung àer Hausbesitzer»,
oàer: »Ilutsrlialtuiigen im Rasirsalon«. klumoristisckt s Intermezzo 2ur
àtionalbabntragôàis. (Kann im Kostüm derjenigen Zeit gegeben vsrdeu,
àa àsr ^argau noeb niebt sebvàeriseb var.)

?!sb, Soklmmsl, 2isb! oder: »Drosebkentugencl unà Roli^eitüeke«,
zllreberisebes b'amiliongsmâlàs in 2 ^ktsn, zviscben clsnen aber längere
2eit verstreicbt, so àass àas Stück in ?vei Nalen aukgekübrt vsràsn kann.

(Ilisr braucbt sozusagen gar niebts gsrsàet, sonàern nnr gsvartet 2U

vsràsn.)

Löttsrdsmmsrung, oàer: »Osr lustige Rsvi, der nur noeb niebt veiss,

gebt's »kürsi oder nlmisrsi,« Kastnaebtspisl im àargausr, Waadtländer und

IVsusoburger Dialekt. (Da ööllersedüsss, (Zlockenläuten unà Volksgssckrei
àis Ilauptsaeks, ebenfalls sebr leicbt 2u geben. Wie àas Stück ausfällt,
kommt gän?Iieb auk àis Regie an.)

^ Den Aargauer Nationalräthen.

Man ist euch in dcr lieben Heimat gär nicht hold,

Meint, ruer .Schweigen dort i» Bern war nicht vonnöthen.

Ihr «der war't ganz klug, dmn sildernc Moneten
Bedeutet Reden blos, darum erschmiegt ihr Gold.

Wo wandeln die Sonasrsn der IVIänner din
Im dunkeln 1'rausrklside
Ls starret das Hugo in trübem Sinn,

à bräoben dis irischen im i.side.
fükrt ?um Lerivkt, ^um Hbsodied, ^um ksgräbniss idr Lang?
Hed, Unsinn! ?ur Lensralversammlung der Xer Sank."

Welod' Lsmurmel dringt dort aus der l'nürs Spalt?
Ist's kîaobsodor der Lumenidsn?
^et^t sokreit man: Svdsndliod Verrat» und Lowalt!"
^st^t lsodt man jstit tisser frieden

Huf's »leue gsdì's los. ltinsin! 's ist wokl Linen krank
,,8psssl Sie lieben die lZilan? von dsr Xsr IZank."

Wsr eilt dort im Sturm aus dem doden portal?
Was treibt sie vonl HI!s von Kinnen

Sskt krsbsroid dsn dort, dsn bleiod und sadl,

ver starrt, als wär' sr von Sinnen.

Wer trägt denn so sokwsr an ssiner l'dsten Dank?
,,t»atürliod Direktor und Vsrvaltungsratd der Xer Sank."

Chueri: So, jez adje, Nägel, rutschet guct übcre.

Rägel: Tanke, ebesaiis. I roeuschi au e guets, glückhastigs, g'sunds, gsegneds,

freuderychs Neujahr; i weusche, daß'r na mängs mögid erläbe mit
guetem Durst und eigene Räde. I weuschi, daß si Euer Lebe oni
e b'sunderi Polizciverornig und e Konsumgibühr für übermäßige

Alkohol- und Tubakverbruuch abwickli; i weuschi

Chueri: 's ist scho guet. Rägel, und ich weuschen Eu, daß'r endli zume

Gotlhard'Güeterzug werdid, mer bruucht denn ke Poklomotiv meh:
Eues Muul tribt's scho

L! l! ll«! WIVil! Ii

Hêuss Hans I. Rangés ZsZsuüdsr àsr ümsisiZkÄils àss ZàkokêlZ.

vamensalon. Sade - l-inricbtuag.

prâobtige àussiobt. Viele öalkons. Appartements lür Mamillen.

in wässern von 40 bis 200 Oitsr in ?ässsru von 50 unà 100 Oiter

versendet in stets krisedsr, vorzügliebsr Qualität 2U àon billigsten Rrsisen

(0?. 2604)
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á.ufllàrriôia aller ^.rt. L.sx>roààfionsrr. VsrArässsrurrASii.
Abgabe sinss Rrobobilàos nack ^jeder àkoadme.

Vortrâs und Llruxxsrr in Weitem vünsebbaren format.
I'ür ^rrrrstfi-suriàs : (Zrosss ávrsvs.1r1 von àc-rritàtursn

Irrtsrisurs. OsAsrrstàriàô àsr ürinst. lZedsutenàs Ls-rrrrrrlrriiK
llstoriscksr ^.Itsririiìmsr.

Immer noed in Vorratla : Albums àsr Sebvsi?. Oanàssausstellung

(?kotograpkiön nnà Oicbtàruekbilàer) in Visitenkarten-, Kabiost-
unä Salon-Kormat. Lssoriclsrs ^sei^irsb ?:u. Wsirirrkrorrts- nnà

XsuMkrsg'Ssàsràsir. Ilm mit àeu Oicbtàruekalbu : s auk^uräumeu,
vsrkauks 2ur Kälkts àes ursprüugliclisn Rreises. (vi. t)

lî. ^îìlSr, ?1l0t0K'1'ÄDl2,
Lsêks1à-2û7ic1i.

êl-IHIVIf^Q»lII ^
keim«

âs c?srrra^-22 Z - ?s.rrvorirZ Lt>>Iss,ir - 2

5angei8kn iüi- kîaàeug
^'sàsr ^.rt. Illustrirts Rreislisteu gsgsn sine 10 kkennig-
Rostmarks.


	Den Aargauer Nationalräthen

